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Blick auf einen Teil der Gartenanlage

' A-*'9B P-

Aufnahme funsler

zuga
ZÜRCHER GARTENBAU-AUSSTELLUNG
24. JUNI BIS 11. SEPTEMBER 1933

Die Behandlung der Natur, der Pflanzen, ist in dieser Aus-
Stellung zur Kunst geworden, und zwar besteht die Kunst
gerade darin, die Natur möglichst natürlich erscheinen zu
lassen. Der Zwang, den die Gartenbaukunst früherer Zeiten
so herrisch in Linien und Formen ausdrückte, ist einer gc-
lockerten Zwanglosigkeit gewichen, die sich nach freieren
Gesetzen richtet. Wer wollte sich darob nicht freuen Den
Weg in die grüne Gartenwelt, die «züga» heißt, haben
denn auch bis heute schon gegen 300 000 Menschen gefunden.

Das «züga»-Bähnli. Durch die weitverzweigte Anlage der «züga»
fuhrt ein von jung und alt gern benutztes Schmalspur - Zügli

Aufnahme Schuh Plastik von Bildhauer Probst. Sie steht in der Gartenanlage der Gebrüder Mei tens
Aufnahme Staub
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Schwerer Rufengang
im Unterengadin. Bei
Strada ist am Freitag
die große Rüfe aus
Val Ruinais nieder-
gegangen. Sie zcr-
störte drei Brücken
und eine neuerbaute
Mühle. Mit knapper
Not konnten sich die
Bewohner aus dem
einstürzenden Hause
retten
Aufnahme Feuerstein

Eine Eisenbahnlinie
hängt in der Luft. In
der kurzen Zeit von
einer Stunde hatten
die Fluten derWeißen
Lütschine den Bahn-
dämm der B. O. B.
zwischen Lauterbrun-
nen und Zwcilüt-
schincn radikal wegge-
schwemmt. Auf einer
Strecke von 50 Meter
hängen Schienen und
Schwellen in der Luft
wie eine Lianenbrücke
im tropischen Urwald

Blick in den verwüsteten Maschinenraum des Kraftwerkes Stechelberg. Der
Boden ist mit Schlamm überflutet, und außerdem ist durch eine zerstörte Wand
des Gebäudes ein Baumstamm in dert Maschinenraum eingedrungen. Rings um
das Maschinenhaus ist das Geschiebe drei bis fünf Meter hoch aufgeschichtet

SCHWERE UNWETTER
An verschiedenen Orten des schweizerischen Alpengebietes sind vergangenen Samstag heftige
Gewitter mit Wolkenbrüchen- von riesigen Ausmaßen und katastrophalen Folgen nieder-

gegangen. Am schwersten sind das Lauterbrunnental, das Haslital, das Reußtal und Grau-
bünden betroffen worden. Straßen, Eisenbahnlinien, Kulturland, Kraftleitungen- und Werke
haben großen Schaden genommen. Menschenopfer sind nicht zu beklagen. Aufnahmen Gabi
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